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WELTEN VERBINDEN die STIFTUNG von

WIR ENGAGIEREN 
UNS. FÜR EINE 
GEMEINSAME 
ZUKUNFT.

MITMACHEN UND MITWIRKEN  

INFORMIER DICH!
ENGAGIER DICH!

PROJEKTE UND AKTIONEN

WELTEN VERBINDEN: 
AUGENBLICKE, DIE BEWEGEN

www.welten-verbinden.de

Integration geht uns alle an. Deshalb kann jeder helfen und 
mitmachen. Jeder Beitrag auf dem Weg, Welten zu verbinden, 
ist willkommen.

Ehrenamt: 
Zeit investieren und Kontakte knüpfen
Wer aktiv bei Integrationsmaßnahmen und -projekten mitarbei-
ten möchte, ist herzlich dazu eingeladen. Verstärken Sie unser 
Netzwerk oder zeigen Sie Eigeninitiative. Wir interessieren uns 
für Ihre Ideen und stehen Ihnen bei geplanten Aktionen gerne 
mit Rat und Tat zur Seite. Ausführlichere Informationen fi nden 
Sie unter www.welten-verbinden.de oder Sie rufen uns einfach an. 
Service-Telefon: 0911-9354-395 (Di bis Do, 10.00 bis 11.00 Uhr)

Spenden: 
Kleiner Beitrag – große Wirkung
Bei uns kommt Ihr Geld sicher an. Nämlich dort, wo es gebraucht 
wird. Auf unserer Homepage werden Sie regelmäßig über den 
neuesten Stand unserer Arbeit sowie über Hintergründe, Entwick-
lungen und Zukunftspläne informiert. Für Spenden unter 100 EUR 
gilt der Einzahlungsbeleg als Nachweis für das Finanzamt, für jede 
Spende ab 100 EUR erhalten Sie von uns eine Spendenquittung, 
wofür wir Ihre Adresse benötigen. Unsere Bankverbindung: 
STIFTUNG WELTEN VERBINDEN  |  HypoVereinsbank Nürnberg
IBAN DE10760200700307630630  |  BIC HYVEDEMM460

Zustiftungen: 
Nachhaltigkeit, die sich auszahlt
Mit den Stiftungserträgen können wichtige Maßnahmen lang-
fristig geplant und Projekte kontinuierlich gefördert werden. Wer 
sich für diese besonders effektive Art der Hilfe interessiert, fi ndet 
alle Informationen in unserem Stifter-Flyer oder im Internet unter 
www.welten-verbinden.de/zustiftungen. Für eine ausführliche 
Beratung stehen wir Ihnen auch persönlich zur Verfügung.
Service-Telefon: 0911-9354-395 (Di bis Do, 10.00 bis 11.00 Uhr)

www.welten-verbinden.de

STIFTUNG WELTEN VERBINDENSTIFTUNG WELTEN VERBINDEN

Spendenkonto: STIFTUNG WELTEN VERBINDEN
HypoVereinsbank Nürnberg
IBAN DE10760200700307630630
BIC HYVEDEMM460



WILLKOMMEN BEI UNS

WELTEN VERBINDEN: 
GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN

SO ARBEITEN WIR

WELTEN VERBINDEN: 
UNTERSTÜTZUNG VON ANFANG AN

JEDER EURO ZÄHLT

WELTEN VERBINDEN: 
HILFE, DIE SICHER ANKOMMT

Die STIFTUNG WELTEN VERBINDEN baut auf das Engagement 
der vielen haupt- und ehrenamtlichen Menschen, die in der 
Migrationsarbeit von Kirche und Diakonie tätig sind. Mit Kom-
petenz, Erfahrung und Ausdauer leisten sie alle einen unschätz-
baren Beitrag für die soziale Entwicklung unserer Gesellschaft. 

Damit wirklich alle davon profi tieren – Einwanderer wie Einhei-
mische – muss dieses Potenzial an Arbeitskräften, Maßnahmen 
und Projekten erhalten bleiben und in vielen Bereichen sogar und Projekten erhalten bleiben und in vielen Bereichen sogar 
ausgebaut werden. Um dies auf Dauer zu gewährleisten, ist die ausgebaut werden. Um dies auf Dauer zu gewährleisten, ist die ausgebaut werden. Um dies auf Dauer zu gewährleisten, ist die 
STIFTUNG WELTEN VERBINDEN auf regelmäßige Zustiftungen STIFTUNG WELTEN VERBINDEN auf regelmäßige Zustiftungen STIFTUNG WELTEN VERBINDEN auf regelmäßige Zustiftungen STIFTUNG WELTEN VERBINDEN auf regelmäßige Zustiftungen STIFTUNG WELTEN VERBINDEN auf regelmäßige Zustiftungen STIFTUNG WELTEN VERBINDEN auf regelmäßige Zustiftungen 
und Spenden angewiesen. Den Grundstock der Stiftung bildet und Spenden angewiesen. Den Grundstock der Stiftung bildet und Spenden angewiesen. Den Grundstock der Stiftung bildet und Spenden angewiesen. Den Grundstock der Stiftung bildet und Spenden angewiesen. Den Grundstock der Stiftung bildet und Spenden angewiesen. Den Grundstock der Stiftung bildet 
hierbei eine Einlage des Diakonischen Werkes Bayern e.V. und der hierbei eine Einlage des Diakonischen Werkes Bayern e.V. und der hierbei eine Einlage des Diakonischen Werkes Bayern e.V. und der hierbei eine Einlage des Diakonischen Werkes Bayern e.V. und der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern. Sie tragen auch die Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern. Sie tragen auch die Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern. Sie tragen auch die Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern. Sie tragen auch die 
Verwaltungskosten. 
  

Das heißt: Jeder gestiftete Euro fl ießt in die Projekte und Maßnah-
men, die der aktiven Integration von Einwanderern dienen und 
ohne diese fi nanzielle Förderung nicht bestehen bzw. in dieser 
Qualität nicht überleben könnten. 

Einwanderer erhalten natürlich staatlich fi nanzierte Hilfe und 
Unterstützung, vor allem um die deutsche Sprache zu erlernen. 
Doch wirkliche Integration ist ein langwieriger Prozess, der sich 
auch über mehrere Generationen erstrecken kann. Deshalb sind 
wir von der STIFTUNG WELTEN VERBINDEN der Auffassung, dass 
eine längerfristige, kontinuierliche und vielschichtige Beglei-
tung notwendig ist, damit aus Fremden Mitmenschen werden, 
die aktiv am gesellschaftlichen Leben teilhaben – mit allen 
Rechten und Pflichten. 

Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche Integrationsarbeit ist 
der Dialog und das Zusammenspiel aller gesellschaftlichen Kräfte. 

Die STIFTUNG WELTEN VERBINDEN fördert deshalb den aktiven  fördert deshalb den aktiven  fördert deshalb den aktiven  fördert deshalb den aktiven 
Austausch der Kulturen und der Religionen auf allen Ebenen und Austausch der Kulturen und der Religionen auf allen Ebenen und Austausch der Kulturen und der Religionen auf allen Ebenen und Austausch der Kulturen und der Religionen auf allen Ebenen und 
Kanälen. Dies geschieht vor allem in einem sehr engen Netzwerk Kanälen. Dies geschieht vor allem in einem sehr engen Netzwerk Kanälen. Dies geschieht vor allem in einem sehr engen Netzwerk Kanälen. Dies geschieht vor allem in einem sehr engen Netzwerk 
von diakonischen und kirchlichen Einrichtungen in Bayern mit von diakonischen und kirchlichen Einrichtungen in Bayern mit von diakonischen und kirchlichen Einrichtungen in Bayern mit von diakonischen und kirchlichen Einrichtungen in Bayern mit 
der STIFTUNG WELTEN VERBINDEN. Darüber hinaus gibt es eine . Darüber hinaus gibt es eine . Darüber hinaus gibt es eine . Darüber hinaus gibt es eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit zahlreichen Partnern wie erfolgreiche Zusammenarbeit mit zahlreichen Partnern wie erfolgreiche Zusammenarbeit mit zahlreichen Partnern wie erfolgreiche Zusammenarbeit mit zahlreichen Partnern wie 
Bildungseinrichtungen für Erwachsene oder Universitäten, Bildungseinrichtungen für Erwachsene oder Universitäten, Bildungseinrichtungen für Erwachsene oder Universitäten, Bildungseinrichtungen für Erwachsene oder Universitäten, 
Kirchengemeinden, Beratungsstellen, Sport- und Kulturinstitu-Kirchengemeinden, Beratungsstellen, Sport- und Kulturinstitu-Kirchengemeinden, Beratungsstellen, Sport- und Kulturinstitu-Kirchengemeinden, Beratungsstellen, Sport- und Kulturinstitu-
tionen sowie Selbstorganisationen von Zuwanderern. Bei allen tionen sowie Selbstorganisationen von Zuwanderern. Bei allen tionen sowie Selbstorganisationen von Zuwanderern. Bei allen tionen sowie Selbstorganisationen von Zuwanderern. Bei allen 
Einsätzen und Maßnahmen agiert die Organisation offen, trans-Einsätzen und Maßnahmen agiert die Organisation offen, trans-Einsätzen und Maßnahmen agiert die Organisation offen, trans-Einsätzen und Maßnahmen agiert die Organisation offen, trans-
parent und in jeder Hinsicht nachvollziehbar. 

Sehr geehrte Damen und Herren,

WELTEN zu VERBINDEN ist das Ziel der gemeinsamen Stiftung 
des  Diakonischen Werks Bayern und der Evang. Luth. Kirche in 
Bayern.  Mit dieser Stiftung wollen wir die Welt der Menschen, 
die zuwandern mit der Welt der Menschen, die schon immer hier 
leben, verbinden. Wir möchten Sie einladen, die Arbeit der Stiftung 
kennen zu lernen und mit uns an der  Zusammenführung der oft 
weit auseinander liegenden Welten beizutragen.

In den seltensten Fällen verlassen Menschen aus reiner Abenteuer-
lust ihre Heimat. Sie fl iehen vor Bürgerkriegen, vor despotischen 
Regimen, vor Unfreiheit und Not, oder einfach, um Arbeit und eine Regimen, vor Unfreiheit und Not, oder einfach, um Arbeit und eine Regimen, vor Unfreiheit und Not, oder einfach, um Arbeit und eine 
bessere Lebensperspektive zu fi nden.  Bei uns  in Deutschland bessere Lebensperspektive zu fi nden.  Bei uns  in Deutschland bessere Lebensperspektive zu fi nden.  Bei uns  in Deutschland bessere Lebensperspektive zu fi nden.  Bei uns  in Deutschland bessere Lebensperspektive zu fi nden.  Bei uns  in Deutschland bessere Lebensperspektive zu fi nden.  Bei uns  in Deutschland bessere Lebensperspektive zu fi nden.  Bei uns  in Deutschland 
suchen sie Schutz und Perspektive für sich und ihre Familien. suchen sie Schutz und Perspektive für sich und ihre Familien. suchen sie Schutz und Perspektive für sich und ihre Familien. suchen sie Schutz und Perspektive für sich und ihre Familien. suchen sie Schutz und Perspektive für sich und ihre Familien. 
In Deutschland und gerade in Bayern sind wir heute in der glück-In Deutschland und gerade in Bayern sind wir heute in der glück-In Deutschland und gerade in Bayern sind wir heute in der glück-In Deutschland und gerade in Bayern sind wir heute in der glück-In Deutschland und gerade in Bayern sind wir heute in der glück-In Deutschland und gerade in Bayern sind wir heute in der glück-In Deutschland und gerade in Bayern sind wir heute in der glück-
lichen Lage, Schutz zu gewähren und Perspektiven zu eröffnen.  lichen Lage, Schutz zu gewähren und Perspektiven zu eröffnen.  lichen Lage, Schutz zu gewähren und Perspektiven zu eröffnen.  lichen Lage, Schutz zu gewähren und Perspektiven zu eröffnen.  lichen Lage, Schutz zu gewähren und Perspektiven zu eröffnen.  lichen Lage, Schutz zu gewähren und Perspektiven zu eröffnen.  
Dennoch fühlen sich viele der aus ganz unterschiedlichen Gründen Dennoch fühlen sich viele der aus ganz unterschiedlichen Gründen Dennoch fühlen sich viele der aus ganz unterschiedlichen Gründen 
zugewanderten Menschen nicht willkommen und eine wirkliche 
Integration in unsere Gesellschaft gelingt ihnen – zum Teil auch 
nach vielen Jahren – nicht, oder nur unzureichend. 

Die STIFTUNG WELTEN VERBINDEN will den zugewanderten Men-
schen dabei helfen, Türen zu öffnen, und sie bei ihrer Integration 
zu unterstützen. Sie möchte das Bewusstsein der Menschen, die 
schon immer hier leben, für die Nöte der Zugewanderten schärfen 
und Verständnis für die unterschiedlichen Lebenswelten fördern. 
Mit dem vorliegenden Info-Blatt wollen wir Ihnen einen kleinen 
Einblick in die Arbeit der STIFTUNG WELTEN VERBINDEN geben 
und Sie dafür gewinnen, sich selbst in die Aufgaben der Stiftung 
einzubringen oder sie zu unterstützen. Nur gemeinsam können wir 
eine offene Gesellschaft gestalten, in der alle Menschen unabhän-
gig von Kultur, Religion und Herkunft willkommen sind und einen 
Beitrag für die Gestaltung unseres Zusammenlebens leisten. 

Ihr Michael Martin und Ihr Michael Bammessel

„Wer hat Angst vorm schwarzen Mann? Niemand! Wenn er aber 
kommt? Rennen wir davon!“ Jeder kennt dieses harmlose Fangen-
Spiel, bei dem sich Kinder vor Freude und Aufregung schreiend 
aus dem Staub machen, wenn der Fänger auf sie zu läuft. 

Diese Szenerie lässt sich auch auf Teile unserer Gesellschaft 
übertragen: Menschen mit Migrationshintergrund werden 
vielerorts problemlos toleriert und geduldet, solange sie sich 
unauffällig verhalten und niemandem zu nahe kommen. 
So entstehen Parallelwelten, die den gegenseitigen Dialog 
der Kulturen erschweren und Integration verhindern. Um 
diese Welten einander näher zu bringen, haben die Evange-
lisch-Lutherische Kirche in Bayern und das Diakonische Werk 
Bayern die STIFTUNG WELTEN VERBINDEN ins Leben gerufen. 
Die Stiftung fördert aktiv und langfristig die Integration von 
Migrantinnen und Migranten in unsere Gesellschaft und leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zur Gestaltung unserer Zukunft. 

Integration ist eine dauerhafte politische und gesellschaftliche 
Aufgabe, die wir nur gemeinsam bewältigen können – 
indem wir nicht davonlaufen, sondern aufeinander zugehen. 


